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Die Luxus-Abgeordneten 
Jeder Bundestags­
abgeordnete darf 

für 1.5000 Euro Im 
Monat Mitarbeiter 

. besChäftigen. Für 
. jeden AbgeOrdneten 

arbeiten im Schnitt 
. . zehn persöiiliche-\ 

Angestellte, 
Tendenz steigend 

D er Bundestag baut an. Unweit des Bran­
denburger Tores entstehen derzeit 520 

. neue Büros für Abgeordilete. Insgesamt 
230,5 Millionen Euro lassen sich die Volksvertre­
ter einen Neubau und den Umbau eines bereits 
bestehenden Verwaltungshauses kosten. Allein 
die Kosten eines Fußgängertunnels, der zwei Bü­
rogebäude verbindet, belaufen sich auf 7,5 Milli­
onen Euro. Die Zähl der Abgeordneten'ist relativ 
kolllitant, derZeit liegt sie bei 622. Für wen also 
werden die vielen neuen Büros gebaut? 

Der StaatsrechUer Hans Herbert voI\. Aprlm 
kam nach monatelanger Recherch.e· zu dem 

. Schluss, dass die Anzahl der Mitarbeiter, die sich 
die Abgeordneten genehmigen, praktisch unkon­
trolllert wächst. Und diese Mitarbeiter brauchen 
Platz. Die Abgeordneten bezahlen sie über die 
sogenannte MitarbeiteIpauschale. Diese wurde 
zuletzt 2008 kräftig um 28 Prozent erhöht. ins­
gesamt stieg sie seit 1969, zu ihrer Einführung, 

von damals umgerechnet 767 Euro aUf heute 
14978 Euro pro Monat. Am 1. August steigt sie 
auf monatlich 15053 Euro. Mit dem Arbeitgeber­
anteil zur SozialversiclIerung, der anfangs noch 
nicht mit ausgezahlt wurde,. sind es annähernd 
20000 Euro, also 26-mal so viel wie 1969. Auf 
Anfrage teilte der Deutsche Bundestag mit: .Die 
Erhöhung (der Mitarbeiterpauschale) zeich­
net die Thrifentwicklung im öffentIichen Dienst 
nach.· Thtsächlich aber sind diEi Durchschnitts­
löhne dort im besagten Zeitraum. um. das Fünf- . 
fache gestiegen, nicht aber um das 26-Fache wie· 
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zehn Leute", bestätigt der Büroleiter eines Abge­
. ordneten, der ungenannt bleiben will. 

Neben der horrenden Summe für Mitarbeiter 
bezieht jeder Abgeordnete monatIich außerdem 
noch drei Vergütungen: 1. das Grundgehalt (7668 
Euro), 2. eine steuerfreie .Aufwandsentschä­
digung" (3984. Euro) und 3. eine ,DÜfOkosten­
pauschale" (1000 Euro). Hinzu kODlD).t eine Ge­
samtnetzkarte der Deutschen Bahn 1. Iaasse, die 
Übernahme aller beruflichen inländischen Flüge 
und innerhalb Beriins die Nutzung der Liinousi­

. nen des Bundestags mit Chauffeur. 
Die Mitarbeiterpauschale ist der Bereich der 

Zuwendungen, der am schlechtesten kontrol­
liert wird. De~ wofür die Abgeordneten ihre 
Angestellten genau einsetzen, darüber müssen 
sie'niemandem Rechenschaft ablegen. So wetst 
Staatsrechtler von Arnim darauf hin, dass diese 
Mitarbeiter .nicht nur im Parlament, sondern 
immer öfter auch im wahlkreis ~tig sind, häu­
fig auch' direkt in der örtlichen Parteigeschäfts­
sieUe". ffier u.bersclueiten viele Abgeordnete die 
Grenze zum megalen, ~ nach § 12 des Ab· 
geordnetengesetzes dOrfen die Mitarbeiter den 

die Mitarbeiterpauschale. . 
Mit dieser Pauschale schoss dimn auch die Zahl 

der persönlichen Mitarbeiter der Abgeordneten i 
des Bundestags in die Höhe, von 663 im Jahr I .. 
1970 auf 6784 im Jahr 2009. Im Durchschnitt be­
schäftigt jeder Abgeordnete heute mehr als zehn 
MitarbeiteT, etwa ein Drittel in Vollzeit und zwei = 
Drittel in Thilzeit. • Wir sind hier sOgar mehr als o!! 

entgegenzuwirken, müsse die Mitarbeiterpau­
schale außerdem verfassungsrechtIich gedeclcett 
werden. In jedem Fall sollten Erhöhungen per 
Gesetz beschlossen werden, denn im Lichte der 
Öffentlichkeit wären exorbitante Erhöhungen 
wie in der Vergangenheit unmöglich. Derzeit geht 
es andersherum: Die MItarbeiterpauschale wird 
lautlos über einen Haushaltstitel im Gesamlliaus­
halt des Bundestags angehoben. 

Ebenso he1m1ich wird offenbar an einer weite­
ren Vergütung gedreht. Die eingangs bereits er­
wähnte .Sachmittelpauschale" stieg in den ver- . 
gangenen zehn Jahren um 1025 Euro auf 1200() 
Euro pro Jahr. Sie. ist für BüroInaterial gedacht, 
auch für • Thlefonkosten im Wahlkreis" . Solcherlei 

· Ausgaben soll jedoch auch die steuerlreie Auf­
wandsentschädig\ing (3984 Euro monatIich) de-' 
cken. Zwei Pauschalen für denselben Zweck? 

Zusätzlich zu allen diesen Leistungen und Dop­
pelleistungen kann sich jederAbgeordnete noch 

· des gewaltigen Mitarbeiterstabes seiner Frak-
. tion bedienen. Die.fünf Fraktionen des·Deutschen 

Bundestags verschlingen jährlich zusammen 80· 
Millionen Euro und geben davon 55 Millionen . 
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So viel Arbeit? . 
Die Zahl der Bediensteten 
hat sich In knapp 
40 Jahren mehr als 
verzehnfacht. 

....... ........ 
In Euro 

. Abgeordneten nur "bei der Erledigung seiner 
. ·parlamentarischen .Arbeit' unterstützen. Für Par­

teizwecke dürfen' Sie nicht eingesetzt werden. 

· für ihr Personal aus. Und sollte er weitere Un-. 
te'rstützung benötigen, steht dem Abgeordneten 
noch Person81 zur Verfügung, das direltt bei der 
Verwaltung. des Bundestags angestelltist~'bieses 
reicht von WisseI1$chaftlem vieler DiszipllDen 
über Bibliothekare bis zu Ärzten und Kranken-' 
schwestem .• Wir sind'. fasst ein Mitarbeiter des 
Bundestags die Lage zusammen, .hier ganz gut 
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~ . . StaatsrechtIer von ~ kommt zu dem 

- .Schluss: .Es ist unter Insidern ein offenes Ge:. 
. heimnis, das~ vom S~uerzahler bezahlte Mit-
. arbeiter vielfach für Parteizwecke missbraucht . 
werden." .Er. fordert deshalb, die Abgeordneten 
künftig gesetzlich ~ur Rechenschaft über die 
Verwendung ihrer; Mitarbeiter zu· verpflichten; 
Um dem Wildwuchs der Ang8!iteUten-KohQrten 
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· ausgestllttet' • 

GUNNAK SCHUPBLIUS 

........,·fflr'dla Steuerzahl« 
15053cEuro monatlich 
erhält ein Parlamentarier 
,. August 10r seine 

. pers6n1lchen Mitarbeiter 
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